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Weinmanufaktur
Krems

Grüner Veltliner
Kremstal, frisch und würzig
Ein toller Veltliner aus dem Hause Winzer

Krems! In der Nase pfeffriger Zitrusduft, ge-
paart mit Noten von Stachelbeeren und Litschi.

Am Gaumen wunderschön ausbalanciert mit feinem
Säurespiel und typischem „Pfefferl“. Passt perfekt
zu Wiener Schnitzel mit Petersilienkartoffeln.

0,75 l € 5,99

Haus Marienberg
Blaufränkisch Altenberg Premium

Neusiedlersee-Hügelland, füllig und fruchtig
Dieser Blaufränkisch zeigt sich mit würzigem Bukett
nach Wacholderbeere. Aromen nach Brombeeren
unterlegt mit feinen Schokolade-Noten und ein
angenehmes Säurespiel runden das Geschmacks-
erlebnis perfekt ab. Ein wirklich saftiger Salonwein,
der ideal zu dunklem Fleisch passt.
Burgenländische Weinprämierung: Goldmedaille.

0,75 l € 8,89

Wieder Blaufränkisch
Bodigraben

Mittelburgenland, füllig und würzig
Feine Würze, Eleganz und Kraft – all das zeichnet
diesen Salonwein von Top-Winzerin Juliana Wieder
aus. Für diesen Blaufränkisch von der Lage Bodi-
graben werden nur die besten Trauben verarbeitet.

Genießen Sie ihn zu gebratenem
Lamm mit Polentaschnitte –

ein Gedicht!

0,75 l € 16,99

Mit einem großen Sommer-
fest feierte der Vorarlberger 
Sommelierverein (VSOV) im 
Brandner Hof in Brand seinen 
runden Geburtstag.

Rund 140 Gäste folgten der 
Einladung und stießen mit 
den Wirtsleuten des Brand-
ner Hofs auf das Jubiläum 
des VSOV an. Der bekannte 
Moderator Stefan Jochum 
aus Lech führte durch den 
Abend. 
Kabarettistin Gabi Fleisch 
demonstrierte humorvoll, 
wie sie sich eine Weinprobe 
vorstellt und nahm auch Vi-
zepräsident Walter Amann 
und Präsident Willi Hirsch 
ins Visier. Mit dabei die 
Vorarlberger Weinkönigin 
Alexandra Kreutz mit Prin-

zessin Valentina Beck. In sei-
ner Festrede erinnerte Willi 
Hirsch an die vielen Höhe-
punkte in der Geschichte des 
Vorarlberger Sommelierver-
eins und an zahlreiche Wein-
reisen. Im festlichen Rah-
men wurden wieder sieben 
neue Mitglieder in den Ver-
ein aufgenommen.

Sommelierverein 
feierte 20. Jubiläum

Von Peter Weirather

Die Sieger stehen schon seit 
Juni fest, aber nächsten Diens-
tag und Mittwoch können die 
260 Salonweine endlich auch 
in Bregenz verkostet werden.

Der Wettbewerb wird zwar im-
mer härter, aber an den Tradi-
tionen wird nicht gerüttelt. 
Der Salon Österreich Wein 
geht auch heuer wieder auf 
Bundesländertournee. Am 
Dienstag und Mittwoch, je-
weils zwischen 15 und 21 Uhr, 
stehen die 260 Siegerweine 
im Casino Bregenz zur Ver -
kos tung bereit.
Heuer wird es besonders span-
nend, steht doch bei den 
Weißweinen der schwierige 
Jahrgang 2010 im Mittelpunkt, 
bei den Rotweinen ist es dage-
gen der deutlich wärmere und 
auch homogenere Jahrgang 
2009. Bei den Grünen Veltli-
nern sollte man vor allem die 
beiden Salon-Sieger Grüner 
Veltliner Scheiben von Franz 
Leth (Nr. 70) und Grüner Velt-
liner Smaragd Steiger von Fi-
scher (Nr. 30) probieren. 
Liebhabern von rassig-mine-
ralischen Wachauern, die et-
was länger brauchen, bis sie 
sich öffnen, sei der Grüne Velt-

liner Weitenberg 2009 von Pe-
ter Veyder-Malberg (Nr. 63) 
empfohlen. An Grüner Veltli-
ner Reserve Leopold 2010 von 
Walter Buchegger (Nr. 62) und 
Reserve 2009 Höhlgraben Alte 
Reben von Malat (Nr. 58), bei-
de aus dem Kremstal, werden 
die Jahrgangsunterschiede 
deutlich. Der Langenloiser 
Winzer Karl Steininger ist als 
Sektspezialist bekannt, sein 
Grüner Veltliner Kittmanns-

berg 2010 (Nr. 56) und die 
Riesling Novemberlese bewei-
sen sein vielseitiges Können.
Bei den Rotweinen ist für je-
den Geschmack etwas dabei. 
Wer es gerne fruchtig und 
klassisch mag, der sollte St. 
Laurent Altenberg 2008 von 
Gerhard Pittnauer (Nr. 168) 
und Blaufränkisch 2008 vom 
Kloster am Spitz (Leithaberg) 
probieren. Holzverliebte wer-
den eher zur Reserve L1 von 

Lang (Nr. 208) oder zum Zwei-
gelt Prädium von Scheiblhofer 
greifen. 
Außerdem sind diesmal drei 
außergewöhnliche Spitzen-
weine im Salon vertreten, auf 
die sich wohl alle stürzen wer-
den: Blaufränkisch Dürrau 
2008 von Franz Weninger (Nr. 
201), Commondor 2007 von 
John Nittnaus (Nr. 217) und 
Steinzeiler 2008 von Koll-
wentz (Nr. 229).

Der Salon Österreich Wein gastiert auf seiner Bundesländertournee in den Casinos Austria.  (Foto: Wep)

Nach jahrelanger Pause fand 
Anfang September in Weißen-
kirchen wieder die traditio-
nelle Smaragdpräsentation der 
Vinea Wachau statt .

Die Smaragdpräsentation ist 
der Höhepunkt im Jahreska-
lender der Vinea Wachau und 
beste Möglichkeit, sich vom 
hohen Niveau des jüngsten 
Jahrgangs zu überzeugen. Für 
viele die einzige Gelegenheit, 
den einen oder anderen Trop-
fen überhaupt zu verkosten.  
Das gilt ganz besonders für 
den Jahrgang 2010. Denn die 
Ernte zählt zu den kleinsten 
überhaupt und viele Weine 
sind bei den Winzern bereits 
ausverkauft. Durch die kleine 
Menge und die schwierigen 
Wetterbedingungen ist der 
Jahrgang ins Gerede gekom-
men. Viele haben ihn schon 
bald nach der Lese verteufelt. 
Völlig zu Unrecht, wie sich in-
zwischen herausstellte. Frei-
lich ist es kein so homogener 
Jahrgang wie 2009. Aber die 
besten Smaragde aus 2010 
werden in zehn Jahren die 
meisten des vergangenen 
Jahrzehnts überstrahlen.
Immer wieder wird die hohe 

Säure als eines der Merkmale 
dieses Jahrgangs erwähnt. Wie 
man von Deutschland weiß, 
kann das sehr schön sein. Da-
zu kommt, dass die Wachauer 
Winzer mit der Lese für die 
Smaragdweine extrem lange 
gewartet haben und dennoch 
keine Botrytisprobleme beka-
men. Deshalb ist die Aromatik 
der Weine besonders fruchtig 
und klar. Zwar haben die 
Weine meist etwas weniger Al-
kohol, dafür hohe Extrakt-
werte und so ergibt sich insge-
samt eine Harmonie im Glas.

Herausragend
Insgesamt sind es die Ries-
linge, die 2010 besser zur Gel-
tung kommen. Schönes Bei-
spiel dafür ist etwa der Ries-
ling Singerriedel von 
Hirtzberger. Der Wein hat eine 
sehr frische Säure, aber auch 
entsprechend Druck, trotz-
dem präsentiert er sich als 
sehr feingliedrig. Leichtfüßig 
und elegant wirkt der duftige 
Riesling Klaus vom Weingut 
Prager. Auch der engmaschige 
und mineralische Riesling 
Achleiten von Roman Jäger 
zählt zu den schönsten Vertre-
tern dieses Jahrgangs. 

Strahlende Smaragde aus 2010
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Blick auf Weißenkirchen und die Weinterrassen. (Foto: Weirather)

Salonweine in Bregenz

Weinbaupräsident Pleil geehrt
Bei der Steinfedernight ehrte die Vinea Wachau den langjäh-
rigen Weinbaupräsidenten Josef Pleil (Zweiter von rechts). 
Die Laudatio hielt LH Erwin Pröll (r.), der hervorhob, dass 
Pleil immer wieder neue Wege beschreite. Pleil hat wesent-
liche Verdienste am Erfolg des österreichischen Weins. Den 
Preis übergaben Emmerich Knoll (l.) und Obmann Franz 
Hirtzberger (Zweiter von links). Mit dem Steinfederpreis 
ausgezeichnet wurde Gourmetjournalist Herbert Hacker.

Der langjährige VSOV-Präsi-
dent Willi Hirsch. (Foto: VSOV)

Die 260 Siegerweine aus Österreichs 
härtestem Weinwettbewerb

zu Gast im CASINO BREGENZ
am 27. und 28. 9. 2011, 15-21 Uhr

www.österreichwein.at
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